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„Einheitlicher Ansprechpartner“ schafft Erleichterungen

Gutes aus Europa

	 Heute muss sich ein Handwerks- 
	 meister, der sich z. B. in Kiel selb-
ständig machen will, mit etwa zehn bis 15 
verschiedenen Behörden auseinandersetzen, 
vom Ordnungsamt über das Finanzamt, der 
Arbeitsverwaltung bis zur Handwerkskam-
mer. Für ausländische Existenzgründer/
innen kommen noch weitere Stellen hinzu. 
Nach dem Willen der EU soll damit ab 
2010 Schluss sein. Die EU-Dienstleistungs-
richtlinie schreibt vor, dass jeder, der einen 
Betrieb gründen oder erweitern will, sich 
an eine einzige Stelle wenden kann. Diese 
Stelle – der „Einheitliche Ansprechpartner“ 
– wird für ihn alle Anträge/Anmeldungen 
entgegennehmen, elektronisch weiterleiten, 
Fristen überwachen und erforderliche Ge-
nehmigungen aushändigen.

Alle in einem Boot
Jedes Bundesland entscheidet selbst darü-
ber, wer „Einheitlicher Ansprechpartner“ 
werden soll. Schleswig-Holstein ist auf 
diesem Weg bislang am weitesten und am 
schnellsten. „Die Funktion des Einheitlichen 
Ansprechpartners wird von einer noch zu 
gründenden Anstalt öffentlichen Rechts 
wahrgenommen, die vom Land, von den 
Handwerkskammern in Schleswig-Holstein, 
den Industrie- und Handelskammern und 
den kommunalen Spitzenverbänden getra-
gen wird“, stellte Finanzminister Rainer 
Wiegard bei der öffentlichen Präsentation 
die große Unterstützung für dieses Vorha-
ben heraus. 

Der Name „Einheitlicher Ansprechpart-
ner“ ist aus der EU-Dienstleistungsrichtlinie 
übernommen. Bis 2010 wird sicherlich noch 
ein besserer Begriff gefunden werden, der 

auch die Zielsetzung besser verdeutlicht. 
„Diese Stelle wird für alle offen sein, die in 
Schleswig-Holstein einen Betrieb gründen, 
erweitern oder umstrukturieren wollen. Der 
Inhaber spart Zeit und Wege, kann sich auf 
seinen Betrieb konzentrieren. Wir kümmern 
uns um den dazugehörigen Papierkrieg“, 
erläuterte Andreas Katschke, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer Lübeck. 

„Starter-Center“ als Einstieg
Die Handwerkskammern Flensburg und 
Lübeck bieten auch heute schon allen Mit-
gliedsbetrieben mit dem „Starter-Center“ 
eine Hilfe bei der Existenzgründung/Be-
triebserweiterung. Gemeinsam mit einem 
Berater der Kammer (oder auch vom eigenen 
PC mit Passwort) können alle Formulare 
ausgefüllt und an die zuständigen Stellen 
weitergeleitet werden. Dazu gehören u. a. 
die Gewerbeanmeldung, die Beantragung 
der Steuernummer oder die Anmeldung bei 
der Berufsgenossenschaft. Die notwendigen 
Formulare können für jedes Handwerk und 
jeden Betriebssitz individuell am PC zu-
sammengestellt werden.<< ak

  Bei Fragen und Anmeldungen zum 
Starter-Center helfen Ihnen: 
Handwerkskammer Flensburg, 
Antje Gimm, Tel.: 0461 866-132, 
E-Mail: a.gimm@hwk-flensburg.de,

Handwerkskammer Lübeck, 
Birgit Henning, Tel.: 0451 1506-237, 
E-Mail: bihenning@hwk-luebeck.de,
Christiane Müller, Tel.: 0451 1506-238, 
E-Mail: cmueller@hwk-luebeck.de, 
Fax: 0451 1506-277.

Es kann sehr viel Zeit vergehen, bis zur Gründung oder 

Erweiterung eines Betriebes alle nötigen Formalitäten erledigt 

sind. Ab 2010 soll sich dies ändern: Der „Einheitliche Ansprech-

partner“ wird alle, die einen Betrieb gründen oder erweitern 

wollen, durch den „Behördendschungel“ führen.

Schleswig-holstein
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Der Alte ist der Neue. Der Landesinnungs-
verband für das Raumausstatter- und Satt-
lerhandwerk Schleswig-Holstein wählte 
Michael Kahl aus Bad Bramstedt für eine 
weitere Amtszeit zum Landesinnungsmeis-
ter. Kahl dankte der Versammlung für das 
ausgesprochene Vertrauen und sagte: „Wir 
haben schwierige Zeiten durchgestanden, 
befinden uns aber auf einem guten Weg und 
werden diesen weitergehen.“ Reinhard We-
dehase aus Flensburg, Obermeister (OM) 
der Innung Nord, löste Günter Meier aus 
Neumünster als stellvertretenden Landesin-
nungsmeister ab, der sich aus Altersgründen 
nicht zur Wiederwahl gestellt hatte.

Vor dem Hintergrund einer steigenden 
Zahl anstehender Betriebsübernahmen war 
einer der weiteren Tagesordnungspunkte 
die Gewinnung hochqualifizierten Nach-
wuchses für das Handwerk. Hierzu referierte 

Marc Lode vom Fortbildungszentrum der 
Handwerkskammer Lübeck und stellte dabei 
den Ausbildungsgang „Technischer Betriebs-
wirt (HWK)“ vor. In einer verzahnten Aus-
bildung wird das Kurzstudium mit einer Ge-
samtdauer von 1.280 Stunden an Samstagen 
parallel zur Handwerksausbildung in vier 
Jahren absolviert. Mit der Abschlussprüfung 
haben die Teilnehmer zugleich die Teile 3 
und 4 der Meisterprüfung erworben, womit 
beste Voraussetzungen für den Erwerb des 
Meisterbriefes bestehen würden.

Als weitere Vorstandsmitglieder wurden 
gewählt: Bernd Kunert (zugleich Fachob-
mann für Polstern beim ZV Raum und 
Ausstattung), Jochen Lenz (Schatzmeister), 
Uwe Reich (OM Innung Stormarn), Dierk 
Süfke (OM Innung Südholstein) und Jörn 
Witte aus Trittau (Landesfachgruppenleiter 
der Sattler).<< hw

Raumausstatter- und Sattlerhandwerk Schleswig-Holstein 

Kahl im Amt bestätigt

Freisprechung der Fotografen-Innung

Ohne Ausnahme ein „Spitzenjahrgang“

Obermeisterin Irmtraud Göpner freute 
sich auf der Freisprechungsfeier der Fo-
tografen-Innung Schleswig-Holstein im 
Foto- und Medien Forum Kiel über einen 
„Spitzenjahrgang“. Alle 25 Prüflinge waren 
erfolgreich und glänzten überwiegend mit 
guten Leistungen. Jörg Leppin, Leiter der 
Landesberufsschule, attestierte dem Jahrgang 
„fotografische Stärke“. Er riet, den entwi-
ckelten „individuellen Stil“ in Zukunft 
beizubehalten, auch wenn die zukünftige 
Arbeit viel Teamfähigkeit verlangen würde. 
„Und nutzen Sie das Angebot zur Fort- und 
Weiterbildung“, so Leppin. 

Carsten Jensen, Präsident der Handwerks-
kammer Schleswig-Holstein, äußerte sich ähn- 
lich. „Setzen Sie Ihren Weg fort und streben Sie 
die Meisterqualifikation an. Wir würden Sie 

von Seiten des Handwerks zukünftig gerne 
als Partner sehen, wenn es darum geht, Nach- 
wuchs für das Handwerk zu gewinnen.“

Die „Neuen“ stellten im Anschluss aus 
den ausgestellten, mehrteiligen Gesellen- 
stücken ihr jeweiliges Lieblingsfoto vor, er-
läuterten ihre Motivauswahl und vermit-
telten Eindrücke von der zeitaufwendigen 
Herstellung (Foto oben). Die innungsbeste 
Leistung und herausragende Berichtshefte 
wurden zum Abschluss gesondert prämiert. 
Innungsbester wurde Jakob Silbermann 
(Stiftung Schleswig-Holsteinische Landes-
museen, Schleswig). Weitere Preise erhielten 
Amelie Laedtke (Foto- u. Werbedesign Soy-
ka, Itzehoe), Sigrid von Hülsen (Phantasie 
Photo Peter Noreick, Ahrensburg) und Es-
ther Petzold (Ute Boeters, Kiel).<< ah

Unter dem Namen „Leistungswett-
bewerb des Deutschen Handwerks“ 
ruft der Zentralverband des Deutschen 
Handwerks (ZDH) auch in diesem Jahr 
wieder die Innungsbesten Gesellinnen 
und Gesellen auf, sich auf Innungs-, 
Landes- und Bundesebene mit anderen 
handwerklichen Leistungsträgern zu 
messen.
Angesprochen sind besonders talentierte 
handwerkliche Nachwuchskräfte, denn 
„der Wettbewerb soll begabte Berufs-
anfänger in ihrer Entwicklung fördern 
und zu einer Karriere im Handwerk 
motivieren“, so Carsten Jensen, Prä- 
sident der Handwerkskammer Schleswig- 
Holstein. 

Teilnahmeberechtigt sind junge Ge- 
sellinnen und Gesellen, die zwischen dem 
1. September 2007 und dem 31.August 
2008 ihre Gesellenprüfung abgelegt und 
für ihre praktischen Leistungen minde-
stens die Note „gut“ erhalten haben. 
Zum Zeitpunkt der Prüfung dürfen sie 
nicht älter als 23 Jahre sein. In beson- 
deren Ausnahmefällen kann nach Rück- 
sprache mit der zuständigen Handwerks-
kammer von der Altersgrenze abge- 
wichen werden, wobei jedoch als absolute 
Altersgrenze die Vollendung des 25. Le-
bensjahres gilt. 

Melden Sie Ihre Lehrlinge
In Schleswig-Holstein sollen die In-
nungsbesten bis zum 12. September 2008 
bei den zuständigen Landesinnungs-
verbänden/Landesinnungen oder der 
Handwerkskammer Lübeck gemeldet 
sein. Parallel zum Leistungswettbewerb 
läuft der Wettbewerb „Die gute Form – 
Handwerker gestalten“. << grü

  Weitere Informationen erhalten 
Sie bei der in diesem Jahr für die Orga-
nisation zuständigen Handwerkskammer 
Lübeck,
Kai Kittendorf, 
Tel.: 0451 1506-212, Fax: -273, 
E-Mail: KKittendorf@hwk-luebeck.de.

Leistungswettbewerb des 
Deutschen Handwerks 2008

Mitmachen lohnt sich!

Fo
to

: 
H

a
u
m

a
n

n




